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Liebe Mitglieder und Freunde der LKG, 
 

mittlerweile wissen es wahrscheinlich schon fast alle, dass wir ab Septem-
ber nach Hof ziehen werden, um dort die Gemeinschaftsarbeit mit zu ges-
talten. Der Bezirk Hof ist seit 1,5 Jahren vakant und freut sich über eine 
Unterstützung. Für uns selbst war diese Versetzung nicht auf dem Schirm. 
Mitte Februar kam dann mein Chef auf mich zu und fragte erst unverbind-
lich, dann aber doch sehr konkret an. Damaris und ich prüften für uns diese 
Anfrage und sagten nach einer Gebets- und Bedenkzeit zu. Wir lassen nun 
manches zurück. Tolle Menschen, gute Freunde, Paten und ein Patenkind. 
Unsere Wohnung, eine gute Infrastruktur und einen schönen Gemein-
schaftsbezirk. Am liebsten würden wir alle und alles in einem 40-Tonner 
mitnehmen, aber das geht nicht. 
Als Jesus seine 12 Jünger ausgesandt hat, konnten auch sie nichts mitneh-
men. Besonders die Sicherheiten und Bequemlichkeiten mussten sie zurück 
lassen. Und dann sagte Jesus im Monatsspruch August aus Mt 10,7:   

 

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 

 
 

 

Von diesem Wort möchte ich 
lernen. Er ist derjenige der 
sendet.  Die Botschaft des 
Himmelreiches gehört Jesus. 
Er vertraut sie uns an, dass 
wir sie weitergeben. Die Jün-
ger und auch wir heute sind die, die sich senden las-
sen. Wir bringen die Botschaft unters Volk. 
Also nicht wir haben uns etwas aus den Fingern zu sau-
gen. Alles kommt von Gott, in dessen Reich wir einla-
den. Das entlastet und befreit, denn er trägt die Ver-

antwortung. Die Aufgabe der Jünger ist es los zu gehen und diese Botschaft 
weiter zu geben. 
Ich wünsche uns, dass wir nicht stehen bleiben. Besonders für MyWay wün-
sche ich uns, dass wir neu von der Botschaft Gottes angesprochen werden. 
Ich wünsche uns, dass wir den Mund aufmachen und anderen erzählen und 
vorleben, welche göttliche Hoffnung uns ausfüllt. Und ich wünsche uns, 
dass wir losgehen, zu anderen unterwegs sind und nicht für uns bleiben. 
Ich bin gespannt, was Gott mit MyWay vor hat und freue mich diese Zeit 
mit euch erleben zu können. 

Auf ein Wort 

Herzliche Grüße 

Ihr/Euer Christian Schwarzrock 
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Gottesdienst in Schweinfurt 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

02.06. 10.00 Uhr MyWay Abschlussgottesdienst 
Christian Schwarzrock 

09.06. 10.00 Uhr Christian Schwarzrock 
(mit Abendmahl) 

16.06. 10.00 Uhr  Marcus Kresin 

23.06. 10.00 Uhr  Bianca Kastner 

30.06. 10.00 Uhr Tobias Wagner 

 19.07 Uhr 7nach7-Oasenzeit 

07.07. 11.00 Uhr  Jahresfest mit Konrad Flämig 
(s.S.16) 

14.07. 10.00 Uhr Christian Schwarzrock 
(mit Abendmahl) 

21.07. 10.00 Uhr Christian Schwarzrock 

28.07. 10.00 Uhr Christian Schwarzrock 

 19.07 Uhr 7nach7-Oasenzeit 

04.08. 10.00 Uhr Dietrich Bechmann 

11.08. 10.00 Uhr Christian Schwarzrock 
(mit Abendmahl) 

18.08. 10.00 Uhr Peter Jahn 

25.08. 10.00 Uhr Bianca Kastner 

In der Sonnenstraße 13, Gemeinschaftsraum 
10.00 Uhr mit Kinderbetreuung und Stehcafe 

Gottesdienste mit Abendmahl dauern ca. 15 Minuten länger 



 

4  

Bibelgespräch und Gebet 

 15:00 Uhr 19:30 Uhr 

05.06. Margot Landgraf Dieter Heldt 

12.06. Klaus Pröschel 
mit Gebetsgemeinschaft 

Dieter Heldt 
mit Gebetsgemeinschaft 

19.06. Christian Schwarzrock Christian Schwarzrock 

26.06. Christian Schwarzrock Christian Schwarzrock 

03.07. Christian Schwarzrock Christian Schwarzrock 

10.07. Christian Schwarzrock 
mit Gebetsgemeinschaft 

Christian Schwarzrock 
mit Gebetsgemeinschaft 

17.07. Klaus Pröschel Dieter Heldt 

24.07. Christian Schwarzrock Christian Schwarzrock 

31.07. Monika Hahn Margot Landgraf 

07.08. Christian Schwarzrock Christian Schwarzrock 

14.08. Eigenverantwortlich 
gemeinsames Bibellesen 
mit Gebetsgemeinschaft 

Eigenverantwortlich 
gemeinsames Bibellesen 
mit Gebetsgemeinschaft 

21.08. Klaus Pröschel Dieter Heldt 

28.08. Monika Hahn Dieter Heldt 

Jeden Mittwoch treffen wir uns, um gemeinsam die Bibel  
zu lesen, darüber zu reden und miteinander zu beten. 
 

Schauen Sie einfach vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 
 

 

 
 

LKG Schweinfurt, Sonnenstraße 13 

Der Leitvers unserer Landeskirchlichen Gemeinschaft steht in Eph. 4,15.  
 

„Lasst uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in allen Stücken  
zu dem hin, der das Haupt ist, Christus.“ 



 5 

 

Gebetskreis* 

Freitag, 10:00 Uhr 
Infos: 
Margot Landgraf 
09721 25547 
 

Gebetsfrühstück/Vesper 
des Gemeinschaftsrats* 

Donnerstag, 7.00/17.30 Uhr  
06.06. + 20.06. 
04.07. + 18.07. 
01.08. + 15.08. 
 

Deutscher Frauen-  
Missions-Gebets-Bund* 

Montag, 15:30 Uhr  
(jeden 3. Montag im Monat) 
17.06. + 15.07. + 19.08. 
Infos: 
Brigitte Bechmann 
09723 7667 

Gruppen und Kreise 

HAUSKREISE 
 

Montag 
19.30 Uhr in Röthlein (14-tägig) 
Infos: Brigitte und Dietrich 
Bechmann 09723 7667 
 
 

20.00 Uhr in Schweinfurt 
Infos: Damaris Schwarzrock 
09721 5498454 
 

Dienstag 
09-11 Uhr Frauenbibelkreis     
(14-tägig) in Schwebheim  
25.06. + 09.07. + 23.07. 
Infos: Anita Albert 
09723 3146 
 
 

20.00 Uhr in Röthlein, Schwein-
furt, Gädheim (14-tägig) 
Infos: Annelie Beckmann 
09721 44460 
 

Mittwoch 
18.00 Uhr in Gochsheim (alle 4 
Wochen) 19.06.; 17.07.; 21.08. 

Infos:  
Günther Gradler 09721 62343 & 
Familie Eichhorn 09721 61468 

Cappuccino-Treff* 
Für Mütter,  
Mittwoch, 9:00-11:00 Uhr,  
26.06. + 31.07. + 28.08. 
Infos:  
Claudia Weidlich 
09721 3706332 
 

 

 

Frauenfrühstück* 
 

 

 

Herzliche Einladung zum nächs-
ten Frauenfrühstück am 
24.10.2019 von 9.00 –11.00 
Uhr.  
Referentin ist Brigitte Bahr aus 
Kitzingen mit dem Thema: 
„Leben gestalten“. 

* jeweils in der Sonnenstraße 13, SW 
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Kids 
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Teens und Jugend 

 

* jeweils in der Sonnenstraße 13, SW 
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Bibelkreise in den Außenorten 

 Volkershausen 
 Montag, 20:00 Uhr 
 Ev. Gemeindehaus,   
 Schweinfurter Straße 34 

03.06. Lk. 22,  24 - 38         Kurt Schmitt 

10.06. Pfingsten  

17.06. Lk. 22,  39 - 53         Manfred Frank 

24.06. Lk. 22,  54 - 71         Christian Schwarzrock 

01.07. Lk. 23,    1 - 25           Margot Schmitt 

08.07. Lk. 23,  26 - 49           Kurt Schmitt 

15.07. Lk. 23,  50 - 24,12     Christian Schwarzrock 

22.07. Lk. 24,  13 - 35           Manfred Frank 

29.07. Lk. 24,  36 . 53           Margot Schmitt 

Sommerpause bis 16.09.2019 
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Bibelkreise in den Außenorten 

 Bad Kissingen 

 14 tägig Donnerstag, 19:00 Uhr 
 Ev. Gemeindehaus 
 Salinenstraße 2  

06.06. Bianca Kastner 

27.06. Christian Schwarzrock 

11.07. Christian Schwarzrock 

25.07. Christian Schwarzrock 

08.08. Christian Schwarzrock 

Seit 1920 besteht nun die Gemein-

schaftsarbeit in Bad Kissingen und wir 

sind dankbar für die gute, segensreiche 

Zeit, in der Gott gewirkt hat. Viele Men-

schen haben in der Kinderstunde vor Ort 

Jesus kennen gelernt oder sind dort im 

Glauben gewachsen.  

 Stockheim 
 Samstag, 16:30 Uhr 
 Familie Fiedler 
 Ostheimer Straße 4 

08.06. Christian Schwarzrock 

13.07. Christian Schwarzrock 

10.08. Christian Schwarzrock 

 Leider sind in den letzten Jahren im-

mer weniger Geschwister in die Bibel-

stunde gekommen. Viele sind alt ge-

worden, viele sind gestorben und einige 

haben sich vom Bibelkreis verabschie-

det. Diese Entwicklung macht uns trau-

rig. Bemühungen von außen neues Le-

ben in dem Kreis zu bringen sind leider 

nicht gelungen.  
 

 
 

Darum haben wir im Gemeinschaftsrat 

und in Absprache mit den Geschwis-

tern in Bad Kissingen beschlossen, dass 

wir im August die Arbeit einstellen. 

Am 08. August wird es eine letzte Bi-

belstunde mit Rückblick, Essen und 

gemeinsamen Austausch geben. Da-

nach werden wir Mitglieder und ver-

bundene Geschwister weiterhin besu-

chen, aber keine Treffen mehr haben. 
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Infos 

Versetzung von Christian Schwarzrock 
Es kam verhältnismäßig plötzlich und hätte uns jemand im Januar gefragt, hät-

ten wir an eine Versetzung nicht gedacht. Nun geht es für uns nach Hof. Wir 

werden näher an unseren Eltern wohnen, die jetzt noch etwas von ihren Enkeln 

haben und die vielleicht irgendwann auch stärker auf Hilfe angewiesen sein 

könnten (mein Papa ist 78 Jahre alt). Die Nähe zur alten Heimat war aber ein 

untergeordnetes Kriterium. Wir wollen uns dort hin schicken lassen, wo Gott 

uns gebrauchen möchte. Wenn ich zurückdenke wie das damals in Schweinfurt 

war als wir ankamen, dann endete hier eine zehnmonatige Vakanzzeit. Im Gegen-

satz zu Schweinfurt ist der Bezirk Hof aktuell schon 18 Monate vakant. 18 Mo-

nate können lang sein und Oberfranken ist auch eher ein Wegzugsgebiet. Des-

wegen war es auch für den Gemeinschaftsverband nicht einfach diese Stelle zu 

besetzen. Aus Verbandssicht verstehen wir diese Entscheidung und tragen sie 

mit. Es hat also an keiner Stelle etwas mit euch zu tun. Wir mögen den Bezirk 

Schweinfurt, das „warme“ Mainfranken und besonders die Menschen hier. Wir 

wissen was wir zurücklassen müssen, aber freuen uns auch auf die neuen Begeg-

nungen in Hof. Danke, wo auch ihr diese Entscheidung mittragt.  

Ende August werden wir umziehen. Es 

gibt keine Dienstwohnung, darum wer-

den wir in eine nahegelegene Wohnung 

zur LKG ziehen, die für uns geeignet 

ist. Noah wird dann dort eingeschult 

und in die erste Klasse kommen, Lea 

kommt in die zweite.  

Ab September werde ich zu 70% in Hof 

arbeiten und mit 30% bis Dezember 

Schweinfurt unterstützen. Besonders im Predigtdienst, der Jugendarbeit und 

für den Außenort Stockheim werde ich im Einsatz sein. Das soll die kommende 

Vakanzzeit etwas abfedern. 

Noch sind wir aber da. Noch wollen wir mit euch Gemeinschaft leben und noch 

ist nicht die Zeit des Abschiedes. Wir freuen uns auf My way und darauf zu 

sehen was sich z.B. im Krabbelkreis, Kindertreff oder der Jugend so tut. Wir 

wollen die nächsten Monate gern mit euch unterwegs sein und freuen uns auf 

das, was Gott hier gestaltet. 
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Infos 

Geistlicher Impuls aus Upgrade & Elternzeit 
Nach dem Upgrade-Kongress in Willingen hat mich persönlich 

am meisten das Thema Gebet bewegt. Reden mit Gott oder 

auch Zeit mit ihm kann ja ganz unterschiedlich aussehen. Stil-

le Zeit am Morgen oder ein Gebetsspaziergang. Gebetsge-

meinschaft oder ein Brief an Gott. Anbetungsmusik oder ein 

Tag Stille im Kloster. Auch körperlich kann man mit Gott re-

den und bei all diesen Formen gibt es kein besser oder schlechter! Im Alltag stelle ich 

nur immer wieder fest, dass diese Zeiten umkämpft sind. Entweder gibt es so viel zu 

tun oder andere schöne Dinge rufen viel lauter. Dabei 

füllt mich nichts so aus wie die Beziehungszeit mit Gott. 

Nichts macht mich so ruhig. Nichts stärkt mich so für 

den Alltag oder schenkt mir neue Einsichten. Die Heraus-

forderung besteht darin „NEIN“ zu sagen. Ich muss Nein 

zu den anderen Dingen sagen und mir Zeit für das Wich-

tige nehmen – sonst habe ich keine mehr. Das bringt mich zum Nächsten. 

Manchmal habe ich den Eindruck wir gönnen uns keine Zeit. Es muss alles schnell ge-

hen, auch geistliches Wachstum. So schnell wie sich unser Umfeld bewegt soll sich 

auch Gott bewegen und seinen Segen schenken. Aber Gott hat oft andere Zeitmaßstä-

be als wir und lässt sich nicht erzwingen. In der Elternzeit ist mir das wieder einmal 

mehr bewusst geworden. Es hat lange gedauert bis ich selbst zur Ruhe gekommen bin. 

Aber diese Ruhe habe ich gebraucht um mich frei, offen, ungezwungen und fröhlich 

auf meinen Herrn einlassen zu können. Ich glaube Gott redet viel häufiger zu uns als 

wir es glauben. Aber oft sind wir so mit unseren eigenen Gedanken beschäftigt oder 

werden abgelenkt, dass wir ihn nicht wahrnehmen. Es braucht Zeit damit etwas wach-

sen kann. 

Wenn ich an Bad Kissingen (siehe S. 9) denke, dann tut mir die dortige Entwicklung 

leid. Fast 100 Jahre gibt es unsere Gemeinschaft nun dort. Aber eben nur fast. Erwe-

ckungen und geistliche Aufbrüche können wir von außen nicht produzieren. Wir können 

uns nur selbst Jesus Christus zur Verfügung stellen, ihm als seine Kinder nachfolgen 

und erleben was er schenkt. Aber wir können diese Nachfolge weder vererben noch 

den „Enkelkindern“ überstülpen. Neben der Beziehung zu Jesus liegt m.E. der Schlüs-

sel heute in den Beziehungen untereinander. Da, wo wir mit unseren Mitmenschen le-

ben, strahlt die Liebe Jesu aus. Wir sind die beste Werbeplattform für unseren Glau-

ben, vorausgesetzt wir gehen auch zu anderen hin. Als abschließende Herausforderung 

stellt sich mir da die Frage: „Stehe“ ich oder „stehen“ wir nur fest im Glauben, also 

unbeweglich, oder „folgen“ wir Christus nach, der uns zu anderen sendet? 
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Besondere Veranstaltungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 7nach7 Oasenzeit *  
30.06.;28.07. jeweils 19.07 Uhr 
Gott wirken lassen, biblische Texte hören, Lie-
der singen & dazwischen immer wieder Zeiten 
um Stille zu genießen. Wer die tägliche Hektik 
hinter sich lassen will, ist hier genau richtig. 

 7Teen7 Jugendgottesdienste  
jeweils 19.00 Uhr an der Stadtmauer 
--> 09.06.2019 
--> 07.07.2019 
--> 21.07.2019  

07.-10.06. CJB-Pfingstreffen in Puschendorf 

06.06.; 20.06.; 04.07.;18.07.;01.08.  
jeweils 19.00 Uhr Myway—Grillabende 

30.06. 10-16 Uhr Jungschartag „Du kannst es“ in Puschendorf 

01.07. 19.00 Uhr Gemeinschaftsratssitzung * 
(nicht öffentlich) 

07.07. 11.00 Uhr Jahresfest der LKG Schweinfurt (siehe S. 16) * 

31.07.-04.08. CJB-Freizeit zur 124. Allianzkonferenz  
nach Bad Blankenburg 

* jeweils in der Sonnenstraße 13, SW 
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Termine Christian Schwarzrock 

04.-06.06.  Jesushouse – Weiterbildung 
12.-16.06.  Kinderfreizeit in Reitzenstein 
20.-23.06.  Freies Wochenende 
30.06.  Jungschartag in Puschendorf 
08.07.  Einkehrtag in Puschendorf 
15.07.  Jungschartagarbeitskreis in Puschendorf 
31.07.-04.08. CJB-Freizeit zur 124. Allianzkonferenz nach Bad Blankenburg 
12.08.-05.09. Urlaub 
29.-30.08.  Umzug nach Hof 

Kinderseite 

Findest du die 5 Veränderungen? 
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Wir gratulieren 

 
 

Aus Gründen des Datenschutzes 

veröffentlichen wir die  

persönlichen Daten  

nur in der Papierausgabe. 

 

 

 Wir danken für Ihr  

Verständnis! 
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Impressum  

 
Landeskirchlicher Gemeinschaftsverband in Bayern e.V.  
Bezirk Schweinfurt 
Sonnenstraße 13 
97421 Schweinfurt 
www.lkg-schweinfurt.de 
 

Redaktion: Tatjana Caspari, Christian Schwarzrock (V.i.S.d.P.), 

Redaktionsschluss: 05.02.;05.05.;05.08. & 05.11. im aktuellen Jahr 

Bildnachweis: Sonstige: pixabay.com, privat 
 

Bankverbindung bei der Sparkasse Schweinfurt  
BLZ 79350101  BIC: BYLADEM1KSW 
Konto-Nr: 760 932 178   IBAN: DE13793501010760932178 
CJB-Konto-Nr: 214 475 37  IBAN: DE13793501010021447537 

Bezirksdelegierter: 
Stefan Regler  
Martin Lutherstr. 17 
97526 Sennfeld 
Tel. 09721/9454600 
Mail:  
 

Prediger: 
Christian Schwarzrock  
Sonnenstr. 13 
97421 Schweinfurt 
Tel. Büro: 09721/22481 
Tel. privat: 09721/5498454 
Mail:  

Wir gratulieren 

Finanzen und Impressum 

Wir sind dankbar für die großzügigen Spen-
den besonders für MyWay. Aktuell sieht es 
so aus, als ob sich die Veranstaltung selbst 
tragen kann und Gott uns mit dem ver-
sorgt, was wir nötig haben. 

 
Allen Spendern ein 

herzliches „Dankeschön“. 

Wenn Sie die Veröffentlichung von Geburtstagen, Jubiläen, Geburt, Hochzeit oder 
Bestattung nicht wünschen, können Sie Ihren Einspruch Christian Schwarzrock mit-
teilen. Die Mitteilung muss mindestens 3 Wochen vor Redaktionsschluss vorliegen. 
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Ausblick 

Wer wir sind… 
Der Landeskirchliche Gemeinschaftsverband ist eine eigenständige 

und ergänzende Form von Gemeindearbeit innerhalb der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern. 

 Unser Auftrag und Ziel ist die Verkündigung von Jesus Christus. 
 

 

 

 

 

Der Christliche Jugendbund Bayern (CJB) ist ein  eigenständiger 

Jugendverband innerhalb der evangelischen Jugend in Bayern (ejb) 

          und gehört zur LKG Bayern. 

 07.07.2019 11.00 Uhr Jahresfest  

Wer seine Hand an den Pflug legt…   

Gott beruft Menschen in sein Reich, 

damit sie ihn kennen lernen. Aber er 

sendet auch Mitarbeiter aus, damit sie 

in sein Reich einladen. Eigentlich ganz 

einfach. Aber was, wenn seine Mitar-

beiter überhaupt nicht dazu kommen? 

Was wenn der Alltag und die schnellle-

bige Zeit so in Beschlag nehmen, das 

gefühlt keine weitere Zeit bleibt? In 

unserem Jahresfest wird es thema-

tisch genau darum gehen. Wie setzen 

wir Prioritäten und leben den Auftrag 

den Christus uns gegeben hat? 

Als Referent wird uns 

Inspektor Konrad Flä-

mig thematisch hin-

durch führen. Natür-

lich wird es auch wie-

der Mittagessen, Kaf-

fee, Kuchen und jede 

Menge weiterer Spezialitäten geben.  

Wir freuen uns auf alle Besucher... 


